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Karlsruher ZeilWA .

Samstag , 9 . August .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
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Nnitlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter m 31 . Juli 1890 gnädigst geruht , den Notar
Theodor Trefzer in Mannheim auf sein unterthänigstes
Ansuchen wegen körperlicher Leiden unter Anerkennung
feiner langjährigen treuen Dienste auf 1 . September l . I .
in den Ruhestand zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter m 31 . Juli d . I . gnädigst geruht , den Revisor
Jakob Kraus bei dem Bezirksamt Konstanz zum Revisor
bei dem Berwaltungshof zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 31 . Juli 1890 gnädigst geruht , dem Privat¬
dozenten an der Universität Freiburg vr . Elard Hugo
Meyer den Charakter eines Honorarprofessors an der
genannten Universität zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter m 31 . v . M . gnädigst geruht , den Lehramtsprakti¬
kanten Josef Volkert von Dittwar und Ernst Heß von
Bestenheid unter Verleihung des Titels „Professor " etat¬
mäßige Lehrstellen für wissenschaftlich gebildete Lehrer
an der Höheren Bürgerschule zu Ladenburg zu übertragen .

Nichtamtlicher Theil.
Karlsruhe , den 8 . August .

Der Uebergang Helgolands in deutschen Besitz wird
sich morgen in feierlicher Form vollziehen . Wie eine
Depesche aus Helgoland berichtet , hat der englische Gouver¬
neur der Insel . Mr . Barkley , gestern eine Bekanntmachung
über das Ceremoniell des Besitzwechsels anschlagen lassen .
Der deutsche Vertreter (dem Vernehmen nach Staats¬
sekretär v . Boetticher ) wird darnach mit 17 Salutschüssen
der Kriegsschiffe begrüßt und vom Gouverneur in Be¬
gleitung der Beamten , sowie von den Einwohnern em-
Pfangen . Bei der formellen Uebergabe verliest der Gouver¬
neur den Artikel des deutsch- englischen Abkommens , welcher
die Uebergabe betrifft . Darauf wird die deutsche Flagge
neben der englischen gehißt und von den britischen und
deutschen Kriegsschiffen mit 21 Schüssen salutirt . Beide
Flaggen werden bei Sonnenuntergang gleichzeitig ein¬
geholt . Am folgenden Morgen wird die deutsche Flagge
allein gehißt . Der englische Gouverneur verabschiedet
sich, nachdem die Flagge salutirt worden ist, und begibt
sich an Bord der „ Enchantreß " . Er wird vom deutschen
Gouverneur bis zum Landungsplatz begleitet und mit
17 Schüssen begrüßt . Seit vorgestern Abend ankern im
Nordhasen Helgolands die englische Fregatte „ Calypso "
und der Aviso „Seaman " , um die Jnselgeschütze von den
Felsen zu holen . Im Südhafen liegen zwei deutsche
Torpedoboote und Depeschenschiffe . Ein Komita der
Helgoländer trifft nach Besprechungen mit dem in Helgo¬
land eingetroffenen Geh . Regierungsrath Wermuth Vor¬
kehrungen zu einem würdigen Empfange Seiner Majestät
des Kaisers . An der Landungsbrücke werden Tribünen

Nachdruck verboten .

Prinz Friedrich von Homburg ,
x^ r Aus der Zeit , welche auf die Blüthe ves klassischen Dra -

ma 's in Deutschland folgte , ragt in unverlöschbarem Glanze
Kleists „Prinz Friedrich von Homburg " bervor . Erst zehn Jahre
nach dem Tode des Dichters wurde die Welt in den Stand ge¬
setzt, Kleist als Dramatiker in seiner vollen Bedeutung , in dem
ganzen Umfange und der Kraft seiner Begabung für die Bühnen¬
dichtung zu würdigen ; denn die beiden künstlerisch reifsten und
gehaltvollsten Bühnenwerke Kleists , „Prinz Friedrich von Hom¬
burg " und „ Die Hermannsschlacht " wurden erst 1821 durch Tieck
der Nativ » zugänglich gemacht . Unzweifelhaft dürfen wir den
„ Prinzen Friedrich " nicht nur als eine der hervorragendsten Er -

'schrinungen aus der Zeit nach der Glanzepoche des deutschen
Drama 's bezeichnen , sondern als einen werthvollen Edelstein der
gesammten deutschen Dramatik , auch wenn dieser Edelstein
an reinem Glanze und köstlichem Feuer nicht völlig an die großen
Diamanten in der Dichterkroue eines Schiller oder Goethe heran¬
reicht . Obgleich Kleists Schauspiel eine geschichtliche Gestalt
zum Mittelpunkte der Handlung hat , ist sein Werth selbstver¬
ständlich von den Ergebnissen der neueren geschichtlichen For¬
schung unabhängig ; denn wenn es nachträglich festgestellt wird ,
daß ein Dichter eine falsche Anschauung von einer historischen
Figur gehabt hat , so ist das für den literarischen Werth seines
Werkes eben so gleichgiltig , als wenn er mit Bewußtsein und
mit Absicht der Geschichte entgegengehandelt hätte . Es wird
Niemand einfallen , Goethe einen Vorwurf daraus zu machen ,
daß der Egmont seines Trauerspiels sich mit dem Egmont der
Geschichte nicht deckt» und Schillers „ Don Carlos " ist uns , ob¬
gleich wir wissen , wie frei der Dichter mit den Personen des
Stückes verfahren ist , dasselbe , als wenn der Poet getreulich in
den Fußtapfen des Historikers gewandelt wäre . Wäre Schillers
„Maria Stuart " nicht nachträglich von der Forschung als in
den Hauptpunkten auch historisch richtig aufgefaßt anerkannt

-worden , sie würde uns darum sicherlich nicht minder theurr sein .

errichtet , die Treppen und die Queensstreet werden mit
Palmen geschmückt .

Im englischen Parlament wird das Abkommen mit
Frankreich am nächsten Montag vorgelegt werden . Die
französischen Kammern werden dagegen erst in der näch¬
sten Tagung Gelegenheit haben , sich mit dem Abkommen
zu beschäftigen , da die Unterzeichnung desselben in London
nur einen Tag vor dem Schluffe der Kammersession er¬
folgte . Indessen hat die in französischen Abgeordneten¬
kreisen aufgetauchte Meinung , daß der Minister Ribot
absichtlich den definitiven Abschluß der Uebereinkunft ver¬
zögere , um etwaigen parlamentarischen Zwischenfällen
vorzubeugen , offenbar keinerlei Berechtigung gehabt ; die
französische Presse nimmt das Abkommen , so weit sie sich
mit demselben bereits befaßt , größtentheils günstig auf
und in der Deputirtenkommer wäre ihm jedenfalls die¬
selbe Aufnahme beschicken gewesen , so daß eine Erschüt¬
terung der Stellung Ribots kaum zu besorgen war . Was
Frankreich erhalten hat , ist nicht Alles , was es wünschte ,
aber es ist immerhin so viel , daß man die weitergehen¬
den Wünsche vertagen kann . Im gestrigen Ministerrath
gab Ribot nähere Mittheilungen über das Abkommen ,
aus denen nach den Berichten Pariser Blätter Folgendes
hervorgeht : Alle Rechte und Freiheiten der Franzosen
in Sansibar bleiben bestehen. Das französische Einfluß¬
gebiet soll sich von den Mittelmeerkolonien einerseits bis
zum Niger , anderseits bis zum Tsadsee ausdehnen . Eng¬
land verpflichtet sich , nicht über Say am Niger hinaus¬
zugehen . Von dort soll eine Linie nach Osten bis zum
Westufer des Tsadsees die Grenze bilden , welche Sokoto
unter dem englischen Einfluß läßt und für Frankreich
einen Theil von Gando und Bornu , sowie den Mittel¬
sudan vorbehält . Der „Temps " sagt , die öffentliche
Meinung werde das Uebereinkommen mit Befriedigung
aufnehmen . Ribot habe jedenfalls einen klaren Blick für
Frankreichs Interessen bewiesen . „ Paris " bemerkt , das
Abkommen sei kein diplomatischer Triumph , aber auch
nicht gerade ungünstig für Frankreich . Selbst die radikale
Presse findet in der Hauptsache an dem Abkommen nichts
auszusetzen und beschränkt ihre Einwendungen auf Punkte
von untergeordneter Bedeutung . Auch in England scheint
man das Abkommen überwiegend zu billigen und nicht
der Ansicht zu sein, daß für die Zustimmung Frankreichs
zu dem englischen Protektorat über Sansibar ein zu hoher
Preis bezahlt worden sei . Der „ Standard " sagt , das
Abkommen zeige auf Seiten der französischen Regierung
einen Geist vernünftiger Versöhnlichkeit . Zweifellos werde
Ribot den wohlgemeinten Wink Lord Salisbury 's ver¬
stehen, daß zu den Ursachen , welche die Vollendung der
Aufgabe Englands am Nll verzögern können , die Hal¬
tung Frankreichs gehöre . Gelingt es dem englischen Pre¬
mierminister nun auch noch , zu einer "für beide Theile
befriedigenden Verständigung mit Portugal zu gelangen ,
wozu die besten Aussichten vorhanden sind , so wird da¬
mit der Wettbewerb der europäischen Mächte in Afrika
allgemein in friedliche Bahnen gelenkt .

In Argentinien ist der Präsidentenwahl die Bildung

Es kommt vor Allem darauf an , daß die vom Dichter uns vor¬
geführte Gestalt so handelt , wie sie unter den im dichterischen
Werk enthaltenen Voraussetzungen handeln muß ; die geschicht¬
liche Portraitäbnlichkeit hat für den Helden eines poetischen
Werkes keine Bedeutung . Es gibt für den Poeten zwar eine
Grenze in der freien Behandlung historischer Erscheinungen , die
Heer nicht zu erörtern ist , aber innerhalb dieser Grenze ist seiner
Phantasie und seiner Gestaltungskraft ein weiter Spielraum ge -
laüen . Wenn indessen eine historische Gestalt vorzugsweise durch
das Werk eines Dichters in dem Geiste der Nation lebt und die
Forschung stellt fest, daß die Persönlichkeit , welche wirklich exi -
strrt hat , in entscheidenden Punkten von dem dichterischen Bilde
aoweicht , so ist cs sicherlich für weitere Kreise von Interesse , den
wirklichen Thatbestand kennen zu lernen .

Heinrich v . Kleist 's Schauspiel beruht bekanntlich darauf , daß
Prinz Friedrich von Homburg in der Schlacht bei Fehrbellin gegen
die Ordre des Kurfürsten angreift , die Schweden zwar schlägt ,aber durch seine Eigenmächtigkeit das Leben verwirkt und erst der
Gnade des Kurfürsten theilhaftig wird , als er einsicht , daß nicht
die Tapferkeit allein , sondern auch der Gehorsam den Soldaten
ausmacht . Kleist hat diese Verwicklung nicht erfunden . Wie die
Ansicht entstanden ist» daß der Prinz gegen den Befehl des Kur¬
fürsten angegriffen und daß dieser ihm nach der Schlacht erklärt
habe , eigentlich habe er den Kopf verwirkt , ist nicht näher nach¬
zuweisen ; jedenfalls war sie um die Mitte des vorigen Jahr¬
hunderts so allgemein verbreitet , daß Friedrich der Große sie in
die 1751 von ihm herausgegebenen Denkwürdigkeiten zur Ge¬
schichte des Hauses Brandenburg aufnahm , ohne einen Zweifel
in ihre Wahrhaftigkeit zu setzen. Friedrichs des Großen Dar¬
stellung bat wohl zumeist dazu beigetragen , jene Ueberlieferung
in die Geschichtsliteratur allgemein einzuführen . Schon bald nach
dem Tode des großen Königs , im Jahre 1791 , widersprach jedoch
der Kammerherr v . Verdy du Vernois in einer Geschichte des
Hauses Hessen -Homburg der landläufigen Annahme und stellte ,
gestützt auf handschriftliches Material über die Schlacht bei Fehr¬

eines neuen Kübinets auf dem Fuße gefolgt . Die leitende
Persönlichkeit tn dem neuen Kabinet ist General Roca ,der zusammen mit dem vr . Pellegrini , dem jetzigen Prä¬sidenten dek Republik , im Vordergründe der letzten Er¬
eignisse stand . Eduard Costa hat die Leitung der aus¬
wärtigen Angelegenheiten , Vincente Lopez die der Finanzen ,Gutierrez Castra das Portefeuille des Unterrichts erhalten ,General Le Balle bleibt Kriegsminister , Saenez Penawurde zum Präsidenten der Nationalbank ernannt . So¬mit wäre die neue Regierung etablirt und die mit dem
Namen Celmans verknüpfte Periode der argentinischen
Regierung gehört der Vergangenheit an . Ohne Sangund Klang wollte der bisherige Präsident aber vom po¬litischen Schauplatze nicht zurücktreten ; wie den „Times "
aus Buenos Ayres berichtet wird , verlas Celman am
Mittwoch Nachmittag , als seine Entlassung angenommenund Pellegrini zum Präsidenten gewählt worden war , in
der Kammer eine Botschaft . Er zählte in derselben alle
Wohlthaten auf , deren das Land sich unter seiner Regierung
erfreut habe , und versicherte, dem Lande stets mit Patrio¬tismus und Uneigennützigkeit gedient zu haben . Da alle
seine Anstrengungen , die Opposition zu versöhnen , ver¬
geblich gewesen seien, so halte er es sür seine Pflicht , zu-
rückzutreten , indem er das Bewußtsein habe , die Geschichtewerde ihn rechtfertigen . Der Berichterstatter der „Times "
fügt hinzu , die Botschaft fei ein in Argentinien uner¬
hörtes Vorgehen . Celman muß sich wohl, wie er in dem
Schlußsätze seiner Botschaft sagt , mit der Hoffnung aufdie Zukunft trösten , die seine Staatsleitung gerechter be-
urtheilen werde als die Gegenwart ; denn von einem Be¬
dauern über seinen Rücktritt scheint die öffentliche Meinung
Argentiniens gegenwärtig ziemlich weit entfernt zn sein .Die Wahl Pellegrini 's ist mit einer festlichen Beflaggungund Beleuchtung der Stadt beantwortet worden und der
neue Präsident hat den günstigen Eindruck seiner Wahl
dadurch verstärkt , daß seine ersten Regierungshandlungenin der Aufhebung des Belagerungszustandes und in der
Wiederherstellung der Preßfreiheit bestanden . Hoffentlich
gelingt es Herrn Pellegrini und seinen Mitarbeitern , sichdiese ihnen günstige Stimmung zu erhalten ; es ist nicht
zu verkennen , daß sie sehr schwierige Aufgaben vorfinden .

VeutsMsmd .* Berlin , 7 . Aug . Seche Majestät der Kaiser , Aller -
höchstwelcher sich andauernd des besten Wohlbefindenserfreut , erledigte auch in den letztvergangeuen Tagenwährend seines Aufenthaltes in Osborne in gewohnterWeise die laufenden Regierungsangelegenheiten und nahmVorträge entgegen . — Ihre Majestät die Kaiserintrifft , von Saßnitz auf Rügen kommend, morgen Nachtüber Doberan und von dort über Rostock und Waren aufdem Stettiner Bahnhofe in Berlin ein und nimmt im
königlichen Schlosse Hierselbst Wohnung .— Nach einer Mittheilung des „Journal de St . Pe -
tersbourg " wird die Ankunft der kaiserlichen Jacht „Hohen -
zollern " auf der Rhede von Reval während der Nacht¬
stunden des 16 . August erfolgen , worauf Seine Majestätder Kaiser sich erst in den Frühstunden des nächsten
bellin , der Schilderung des königlichen Schiftsiellcrs den alten
Bericht Pufendorfs , der von einer groben Insubordination des
Prinzen nichts weiß , als die zuverlässigere Darstellung entgegen .Auch ein von Professor Ermann der Oeffentlichkeit zugänglichgemachter handschriftlicher Bericht Dietrichs v . Buch , des Reise¬
marschalls des Kurfürsten , der ans besondere Weisung seine -
Herrn während der Schlacht in unmittelbarer Nähe des Kur¬
fürsten war , erwies sich als ein schwerwiegendes Zeugniß gegendie von Friedrich dem Großen übernommene Tradition . In
neuerer Zeit hat l>r. Jsh . Jungfer es sich besonders angelegen
sein lassen , das über die Person des Prinzen von Homburg vor¬
handene Geschichtsmaterial durchzuforschen und auf Grund eines
erschöpfenden Quellenstudiums das Bild dieses Mannes in histo¬
rischer Treue sestzustellcn . Nachdem er bereits einzelne Ergeb¬
nisse seiner Forschungen veröffentlicht batte , bietet er jetzt eine
vollständige Biographie des Prinzen , die , mit zahlreichen Briefenund Aktenstücken begleitet , auch den Antheil des Prinzen an der
Schlacht bei Fehrbellin genau frststrllt .

Bei den kriegerischen Kreuz - und Querzügen des schwedischen
Heeres in der Mark war der schwedische Generallieutenant
v . Wränget am 15 . Juni 1675 aus dem Lager bei Brandenburg
aufgebrochen und gedachte über Ratenow nach Havelberg zu
marschiren . als er , der von der Nähe der kurfürstlichen Truppen
keine Ahnung hatte , die Nachricht vou der Einnahme RatenowS
durch den Kurfürsten erhielt . Ohne an die Wiedereroberung der
Stadt zu denken, trachtete er nun danach , aus dem unwegsame »
Havellande zu entkommen , und um sich mit seinem Bruder , dem Feld¬
marschall , zu vereinigen , schlug er den Weg nach dem Fchrbelliner
Paffe ein . Als der Kurfürst im Lager bei Ratenow diese Be¬
wegung des Gegners erfuhr , beschloß er sogleich , mit seiner
Reiterei die Schweden anzugrriseu , ehe sie den Rhinfluß über¬
schreiten konnten ; bei Nauen wurde die Nachhut der Schweden
erreicht , aber ein entscheidendes Treffen konnte wegen der Ermü¬
dung der Reiter und Pferde erst für den folgenden Tag , den
18 . Juni , in Aussicht genommen werden . Zwischen Nauen und



Morgens ans Land begeben wird . Am Landungsplätze
nimmt zur Begrüßung des Kaisers das Infanterieregi¬
ment „ Wiborg " , dessen Chef bekanntlich der Kaiser ist,
Aufstellung , wozu das Regiment am 15 . August von Pe¬
tersburg aus in Reval eintrifft . Der Sonderzug , welcher
darauf den Kaiser von Reval nach Narwa führen wird ,
soll direkt im Hafen neben dem Landungsplätze abge -
lassen werden , wozu gegenwärtig der Eisettbahnstrang
vom Bahnhof aus bis zu dieser Stelle verlängert wird .
Zum Ehrendienst bei dem Kaiser während dessen Aufent¬
halts in Rußland sind von dem Czaren bestimmt worden :
Generaladjutant v . Rosenbach , vormaliger Generalgou¬
verneur von Turkestan , Generalmajor Graf Kutusoff ,
vormals Militärbevollmächtigter in Berlin , Oberst Foulon ,
Kommandant des Regiments „Wiborg " , und Graf Bencken-
dorff , Flügeladjutant des Czaren .

— Hiesige Blätter berichten , daß Seine Majestät der
Kaiser den König der Belgier während seines jüngsten
Besuches in Ostende eingeladen habe , einem der im Herbst
stattfindenden Manöver unter der Leitung des Kaisers
beizuwohnen . Der König habe diese Einladung dankend
angenommen und dürfte sich zu den an der schleswig¬
holsteinischen Küste stattfindenden Flottenmanövern ein¬
finden .

— Da Freiherr v . Soden nicht beabsichtigt , auf seinen
Posten als Gouverneur von Kamerun zurückzukehren,
wird die Neubesetzung dieses für die gedeihliche Weiter¬
entwickelung der Kameruner Verhältnisse wichtigen Amtes
vorgenommen werden müssen . Hiesige Blätter hören ,
daß die Ernennung bald erfolgen werde , und zwar soll
der im westafrikanischen Kolonialdienst bewährte bayrische
Landgerichtsrath Zimmerer , früher Kommissar im Togo¬
gebiet , als Nachfolger des Freiherrn v . Soden in Aus¬
sicht genommen sein . Bis vor Kurzem wurde derselbe
von dem Grafen P .feil vertreten , der indessen seine
Stellung mit der des Konsuls a . i. in Lagos , Herrn
v . Puttkamer , zu wechseln hatte .

— Der „ Nat . -Ztg .
" zufolge steht es jetzt fest , daß der

Entwurf des bürgerlichen Gesetzbuchs , nachdem er
in den Justizministerien der größeren Eiuzelstaaten der
— theilweise schon erledigten — Berathung unterzogen
sein wird , einer wohl noch in diesem Jahre zusammen¬
tretenden neuen Kommission behufs der endgiltigen Fest¬
stellung des Entwurfs überwiesen wird . An dieser Kom¬
mission werden , wie die „Nat .-Ztg .

" hört , Mitglieder
der ersten , welche den Entwurf hergestellt hat , maßgeben¬
den Antheil haben , wie denn auch einer der Redaktoren
desselben in der neuen Kommission Generalreferent werden
dürfte . Außerdem werden ihr eine Anzahl bisher an
dem Werke noch nicht betheiligl gewesener namhafter Ju¬
risten , ferner Reichstags -Mitglieder und andere Vertreter
der verschiedenen sozialen Jnteressenkreise angehören .
Zum Vorsitzenden der Kommission war ursprünglich der
jetzige Finanzminister Miguel ausersehen ; wer nunmehr
dazu ernannt werden wird , steht noch nicht fest . Jeden¬
falls wird das große Gesetzgebungswerk auf der Basis
des ersten Kommissionsentwurfs und mit der Absicht, es
möglichst rasch zu fördern , weiter geführt werden .

— Der Reichspostdampfer „ Reichstag "
, Kapitän

Jerchau von der subventionirten Deutsch -Ostafrika -Linie
ist gestern früh fahrplanmäßig in Neapel eingetroffen
und setzte heute , nachdem er noch eine Anzahl Passagiere ,
darunter eine Reihe von Beamten der Deutsch -Ostafrika¬
nischen Gesellschaft , an Bord genommen hat , die Fahrt
nach Port Said fort . Mit großer Präzision und unter
genauester Jnnehaltung der zwischen dem Reich und der
Rhederei vereinbarten Termine hat der erste deutsche für
Afrika bestimmte Reichspostdampfer bis dahin die Fahrt
zurückgelegt ; darin ist die Hoffnung begründet , daß er
in derselben Art sie vollenden wird .

— vr . Karl Peters wird , wie gemeldet , schon am
9 . d . M . in Neapel erwartet . Da er , wie die „Post "

hört , beabsichtigt , die Reise nach Berlin gleich fortzu¬
setzen , darf man ihn noch in der ersten Hälfte dieses
Monats dort erwarten .

— In den Berichten über eine Gefechtsübung bei
Portsmouth , welcher Seine Majestät der Kaiser gestern
beiwohnte , ist von einer neuen Angriffsmethode unter
Deckung von künstlich erzeugtem Rauch die Rede gewesen .
Es ist dies eine Erfindung des Colonel Crease ; die
Rauchwolke wird durch präparirte Büchsen hervorge¬
bracht , die von den Tirailleuren angesteckt und ausge¬
worfen werden . Der Kaiser sprach dem Colonel sein
Interesse an der Erfindung aus und besichtigte darauf
die Kaserne der Marineartillerie , wobei er auf alle Vor¬
richtungen für Verpflegung und Comfort der Truppen
bis in 's einzelne einging . Der Kaiser durchwanderte alle
Säle und Zimmer , besichtigte alle Einrichtungen und
zeigte viel Interesse durch manche Frage . Der Kaiser
lachte herzlich über die Karrikatur eines preußischen Sol¬
daten auf einer Zimmerwand . Auch besuchte der Monarch
eine Warketenderei 'und versuchte das Essen .

— Aus Sansibar meldet das Reuter 'sche Bureau ,
daß der englische Generalkonsul Evan Smith den Sultan
besuchte, um demselben den Glückwunsch der Königin an¬
läßlich des kürzlich erlassenen Gesetzes gegen die Sklaverei
zu übermitteln . Gleichzeitig wird berichtet , daß Seine
Majestät der Kaiser Wilhelm aus Schloß Osborne ein
Glückwunsch- und Danktelegramm an den Sultan von San¬
sibar richtete .

— Ueber den Tumult , der in Sansibar infolge des
oben erwähnten Dekrets gegen die Sklaverei entstand ,
wird des Näheren von dort Folgendes berichtet :

Einige Aufregung verursachten am 4 . in Sansibar einige Co «
movo 's , die sich wegen des Erlasses gegen die Sklaverei zusam¬
menrotteten . Einige 30 Mann stark drangen sie bewaffnet plötz¬
lich in das Zollhaus ein , rissen den an den Thüren angeschla¬
genen Erlaß herunter und flohen darauf in das Land , wo man
auf sie fahndet . Ein neues Exemplar des Erlasses wurde sofort
angeheftet . Weitere Ruhestörungen kamen nicht vor und werden
auch wahrscheinlich nicht Vorkommen . Die vornehmen Araber
sind gänzlich gegen solche oder irgend welche Kundgebungen ,
welche aus der Furcht derer entspringen , welche einen oder zwei
Sklaven besitzen, die Sklaven möchten die Oberhand bekommen .
Dieses Motiv wurde besonders in einer im Palast des Sultans
abgehaltenen Versammlung » in welcher der Sultan den Erlaß
eingehend erklärte und die Befürchtungen als grundlos hinstellte »
zur Sprache gebracht . Während der ziemlich schwierigen Lage
der letzten Tage hat die Energie und das Selbkbewußtsein des
Sultans einen tiefen Eindruck auf die Araber gemacht . Man
darf es für sicher halten , daß wegen des Erlasses keine Unruhen
entstehen . Die Araber werden vielmehr in Ruhe sich demselben
fügen .

Italien .
Rom , 7 . Aug . Die Agitation für die am Sonntag

hier stattfindende Stichwahl zwischen dem Grafen
Antonelli und dem Advokaten Barzilai ist eine außer¬
ordentlich lebhafte . Cavalotti und Jmbriani sind eigens
zu dem Zwecke hierher gekommen, um bei der Bevölkerung
für den irredentistischen Kandidaten Barzilai zu agitiren .
Morgen findet eine Massenversammlung statt , in welcher
Beide sprechen werden . Graf Antonelli wird morgen eine
Proklamation an die Wähler veröffentlichen , worin er
seine afrikanischen Ideen darlegt . Von den Freunden
Barzilai 's wird heute verkündigt , daß Antonelli nicht
wählbar sei , weil er im November v . I . zum außer¬
ordentlichen Gesandten Italiens beim Negus Menelik er¬
nannt worden sei und er dieses Amt bisher nicht nieder¬
gelegt habe , was freilich seine Wählbarkeit zweifelhaft
machen würde . Ob eine förmliche Abberufung oder von
Testen Antonelli 's eine Niederlegung seines Amtes statt¬
gefunden hat , ist nicht bekannt geworden . — Der Aus -
stand der Schlächtergehilfen ist heute beendet worden .

Frankreich .
Paris , 7 . Aug . Der Präsident der Republik

reist morgen Abend nach Fontainebleau ab . Minister¬
präsident Freycinet begibt sich am Sonntag für 5 Tage
in die Schweiz . — In dem heutigen Ministerrath wurde
prinzipiell beschlossen, der nächsten Kammersession einen
Gesetzentwurf über den Bau der Sahara - Bahn vor¬
zulegen . Das Projekt einer solchen Bahn , oft genug er -

Fehrbellin führte nur eine Straße , von der sich bei Börnicke zur
Rechten der Weg nach Kremmen abzweigte , und da Prinz Frie¬
drich von Homburg als langjähriger Besitzer des benachbarten
Neustadt mit dem Terrain wohl besser als jeder Andere bekannt
war und in dem Labyrinth von Sümpfen , Hügeln und Fichten¬
wald am ehesten Bescheid wußte , erbat er sich vom Kurfürsten
die Führung der Vorhut . Er erhielt sie und nahm die Instruktion
mit , die Schweden womöglich zum Stillstand zu bringen . Mit
etwa dem viertel Theil des kleinen kurfürstlichen Heeres ging der
Prinz am Morgen des 18 . Juni vor und zwang die Schweden
bei dem Dorfe Linum zum Gefecht ; er ließ dies dem Kurfürsten
melden , tat , ihm zur Unterstützung zu kommen und zu gestatten ,
bis zum Eintreffen des Hauptheeres allein anzugreifen . Es ist
nun die interessante Thatsache festzustellen , daß der alte Feld¬
marschall Derfflinger gegen den Plan war und eine Umgehung
des Feindes befürwortete und , recht im Gegensatz zu der irrthüm -
lichen Traditio » . der Kurfürst selbst der sofortigen Eröffnung
des Kampfes zustimmte . Homburg ließ so energisch angreifen ,
daß Wrangel über die Zahl der Feinde im Ungewissen hinter
Limun zurückging und dann noch weiter bis vor Hakenberg zu¬
rückwich . Der schwedische Feldherr versäumte eine genügende
Deckung seines rechten Flügels und Homburg wußte ihn bei dieser
Schwäche zu fassen ; als der Kurfürst

' ankam , erkannte er , daß
Homburg durchaus richtig eingesetzt hatte , und verstärkte den An¬
griff auf die rechte Flanke der schwedischen Schlachtordnung .
Wrangel sah freilich alsbald die Gefahr , suchte ihr zu begegnen
und es kam zu einem harten Zusammenstoß , bei dem die Bran¬
denburger wohl unterlegen wären , wenn Homburg nicht durch
eine von ihm selbst geführte kühne Attaque das Schlimmste abge¬
wandt hätte . Lange wurde auf diesem Flügel mit wechselndem
Glück , aber einer sich gleichbleibenden Heftigkeit gefochten , bis
Wrangel gegen zehn Uhr den Rückzug auf Fehrbellin antrat ;
die Brandenburger waren zu erschöpft , um ihn nachdrücklich zu
» erfolgen , und so konnte Wrangel Fehrbellin erreichen , die zer¬
störte Brücke über den Rhin wiederherstellen und die Trümmer
seines Heeres in Sicherheit bringen .

Dieser Verlauf der Schlacht zeigt den Prinzen von Homburg
als einen nicht bloß energischen , sondern auch als scharfsichtigen ,
die Gesammtsituation wohl erwägenden nnd richtig erfassenden
Führer . Eine zweite , an die Schlacht bei Fehrbellin anknüvfende
unrichtige Erzählung , die vom Reitknecht Froben , der mit Einsatz
seines Lebens den Kurfürsten gerettet haben soll , ist schon längst
als unhistorisch erwiesen . Daß der Kurfürst sich in der Schlacht
nicht schonte , dafür haben wir sein eigenes Zeugniß : „ Es ging
sehr hart zu » ich bin etzliche Mal ganz umringt gewesen , Gott
hat mir doch alle Mal wieder drausgeholfen und wären alle
unsere Stücke und der Feldmarschallk selbsten verloren gewesen ,
wenn ich nicht on xersooo sekundiret hätte " .

Daß der Prinz auch sonst seinem Alter , seiner Erscheinung
und seinen Lebensverhältniffen nach wenig mit dem Helden des
Kleist 'schen Schauspiels gemein hatte , mag nur flüchtig bemerkt
werden : der zweiundvierzigjährige Held von Fehrbellin mit dem
Stelzbein war zum Anbeter einer Prinzessin Natalie sicherlich
nicht geschaffen , abgesehen davon , daß er einer Schwärmerei in
der Liebe wohl kaum huldigte , denn seine erste Gemahlin , die
Gräfin Brahe , zählte dreißig Jahre mehr als er .

Nach den Feststellungen Jungfers werden wir
'
also künflig

Wahrheit und Dichtung in Bezug auf den Antheil des Prinzen
Homburg an der Schlacht von Fehrbellin wohl zu unterscheiden
wissen , ohne uns dadurch den Genuß an einer Dichtung ver¬
ringern zu lassen , die , wenn sie nicht die historische Wahrheit für
sich bat , doch desto mehr durch ihre poetische Wahrheit fesselt .

* Wie « , 7 . Aug . (Eduard v . Bauernfeld .) Der Zu¬
stand des kranken Dichters hat sich derart verschlimmert , daß die
Aerzte den Eintritt der Katastrophe in kürzester Zeit befürchten .
Die Umgebung des Dichtcrst ist auf das Aergstc gefaßt . In der
Wohnung Bauernfcld 's ist auch dessen Freund und Rechtsanwalt
vr . Edm . Weissel erschienen , welcher sich im Besitze der letzt¬
willigen Verfügungen des Dichters befindet .

. örtert , tritt nach dem französisch - englischen Ab¬
kommen in den Vordergrund . Was die Aeußerungen
der Presse über das Abkommen betrifft , so sagt das
„Journal des Debats " , die Uebereinkunft mache der fran¬
zösischen Diplomatie Ehre . England habe seine Achtung
vor dem Völkerrecht bewiesen . Die „ Justice " kann sich
dagegen der Ansicht, daß das Abkommen einen Erfolg
Frankreichs bedeute , nicht anschließen .

Belgien .
Brüssel , 7 . Aug . Das amtliche Blatt zeigt an , daßder König das Entlaffungsgesuch des Generallieutenants

Baron van der Smissen angenommen hat . (Nach
Mittheilungen Brüsseler Blätter soll General van der
Smissen , der Kommandant des belgischen zweiten Militär¬
bezirks und Adjutant des Königs , seine Demission gegeben
haben , weil er sich und die Armee durch die letzten Ordens¬
vertheilungen , anläßlich des Regierungsjubiläums des
Königs Leopold , zurückgesetzt glaubte . Insbesondere wurde
geltend gemacht , daß der Kriegsminister General Pontus
zum Großoffizier des Leopold -Ordens vorgeschlagen worden
war , so daß er jetzt der einzige Generalmajor ist, der diese
Ordensklaffe besitzt, während sieben Generallieutenants ,von denen der eine fünfzig Jahre in der Armee dient ,
übergangen worden seien . Der König hat sich vorgesternüber das Entlaffungsgesuch des Generals van der Smissen
Bericht erstatten lassen und seine Entscheidung ist nun
im Sinne einer Annahme des Demissionsgesuchs erfolgt .)

Großbritannien .
London , 7 . Aug . Nach dem Dejeuner wohnte Seine

Majestät der Kaiser heute den Schießübungen aufWhol -
Island bei und betheiligte sich selbst an einigen derselbenmit Erfolg . Dann fanden Hebungen der Torpedoboote
statt . Abends kehrte der Kaiser nach Osborne zurück,wo Familientafel stattfand , zu welcher auch Lord Salis¬
bury geladen war . Bei einbrechender Dunkelheit wurden
die Schiffe und Jachten in der Bucht glänzend erleuchtet ;in Westcowes ward zu Ehren Seiner Majestät ein präch¬
tiges Feuerwerk abgebrannt . Morgen Nachmittag um 4
Uhr erfolgt die Abreise des Kaisers von Osborne . — Inder heutigen Unterhaussitzung erklärte der Unter¬
staatssekretär Fergusson , die für den Sambesi bestimmten
Kanonenboote seien noch in Sansibar und es sei noch
nicht entschieden, wann sie nach dem Ort ihrer Bestim¬
mung gesandt werden könnten . Die Frage der Verkehrs -
freihelt auf dem Sambesi finde diejenige Aufmerksamkeit
seitens der Behörden , die ihrer Wichtigkeit zukomme . Es
bestehe keine Absicht, Sierra Leone an Frankreich abzu¬
treten . Die im Uebereinkommen mit Frankreich getrof¬
fenen Bestimmungen würden dem Hause am Montag
mitgetheilt werden . — In Südwales ist durch den
Ausstand der Eisenbahnbediensteten , der Bergarbeiter und
Dockarbeiter eine große Verkehrsstörung ausgebrochen .
Ursprünglich entstand der Streik dadurch , daß die In¬
haber der Docks sich weigerten , ausschließlich Unionsmit¬
glieder zu beschäftigen . Andere Fragen verwickelten die
Lage nach mehr , so daß jetzt der Ausstand allgemein ist.
Der Passagier - und Güterverkehr auf den Lokalbahnen
ist eingestellt , nachdem 15 OM Eisenbahnarbeiter die Ar¬
beit niedergelegt haben . Die Einstellung der Frachtzüge
hat aber die Schließung der Kohlenbergwerke zur Folge ,
wodurch 3000 Bergarbeiter arbeitslos werden . Die Brief¬
post wird auf Landwegen durch Pferde befördert

Griechenland .
Athen , 7 . Aug . Im Schoße der Opposition scheint

wegen Meinungsverschiedenheiten zwischen den vornehmsten
Führern der Partei eine Spaltung bevorzustehen . (DieseEventualität würde dem Kabinette Trikupis wohl bei den
nächsten Wahlen den Sieg sichern .)

ZriLungsstimmen .
Im Hinblick auf die bevorstehende Uebergabe Helgolands an

Deutschland schreibt die „ No r d d . Allg . Zt g . " : „ Es ist kein
großer Zuwachs von Land und Leuten , durch welchen das Reich
gemehrt wird , wenn jetzt die deutsche Flagge über Helgoland
emporsteigt . Und Hoch ist es ein historischer Moment von nicht
zu unterschätzender Bedeutung . Vor Allem erhält durch die
Rückkehr der Helgoländer unter deutsche Herrschaft das nationale
Gefühl eine lebhafte Genugthuung . Doch nicht allein unser
deutsches Gefühl erkennt den hohen Werth des Besitzes von
Helgoland für das Gesammtvaterland . Uebereinstimmend äußerten
die hervorragendsten Autoritäten der Kriegswissenschaft , daß der
Besitz der Insel Helgoland für Deutschland eine wesentliche Er¬
höhung seiner Wehrkraft zum Schutz der Küsten und Fluß¬
mündungen in der Nordsee bedeute . Erst durch ein deutsches
Helgoland , sagt die kürzlich veröffentlichte Denkschrift der Kaiser¬
lichen Regierung , erhält der zur Zeit im Bau begriffene Nord -
Ostseekanal seinen vollen Werth für den Kriegsfall . Uebrigens
hat eben diese Denkschrift auch schon darauf hingewiesen , daß
wir im Frieden wie im Kriege Anlaß haben werden , uns des
wieder erworbenen Besitzthums zu freuen . Ist die künftige Re¬
gierung von Helgoland geneigt und im Stande , den kleinen
Hafen zu einem Zufluchtsort für Handelsschiffe und Fischcr -
flottillen auszubauen , so wird die Insel nicht nur als Badeort
ihre friedliche Bedeutung behalten . sondern für Schifffahrt und
Fischerei erhöhten Werth erlangen . Das bedeutsamste Moment
jedoch für die geschichtliche Werthung der Rückerwerbung Helgo¬
lands dürste sich vor Augen stellen , wenn wir den Zusammenhang
der Ereignisse betrachten , in welchem die Abtretung der Insel
seitens Großbritanniens das Glied einer enggeflochtenen Kette
bildet . Die vom eminentesten staatsmännischen Sinn angebahnte
und so glücklich herbeigesührte Vereinbarung über die Grenz¬
linien , innerhalb deren künftighin die beiden großen germanischen
Nationen ihre koloniale Thätigkeit in friedlichem , gegenseitig be¬
lebendem Wetteifer verfolgen werden , der Besuch Kaiser Wilhelms
i » England , die so äußerst sympathischen Kundgebungen , mit
welchen die öffentliche Meinung Englands diesen Besuch begleitete ,— die Verbindung aller dieser Thatsachen bildet ein historisches
Ensemble , welches von bestimmendem Einfluß auf de» künftigen
Gang der gesammten internationalen Politik sein wird . Und
zwar von einem Einfluß ganz im Sinne des Weltfriedens und -
einer Garantie

'
für erhöhte segensreiche Kulturarbeit . Wenn



- M
ID

'

nicht alle Sterne trügen , werden künftige Geschichtsbücher melden
dürfen, daß das Jahr 1890 mit der Rückkehr Helgolands in den
Schoß des Vaterlandes einen erhöhten Schutz der deutschen
Grenze gegen die Sec hin und durch Befestigung freundschaft¬
licher Beziehungen zu England eine wesentliche Verstärkung der
Garantien des Weltfriedens gebracht hat ."

Der „Politischen Korrespondenz " geht gegenüber dem
lärmenden Auftreten der Jrredentisten und Radikalen folgender
Bericht aus Rom zu : „ Man darf aus dem fanatischen Toben
eines Theiles der italienischen Presse über die Auflösung des
Vereines „ Pro Patria " nicht schließen , daß die gesammte öffent¬
liche Meinung Italiens von dieser Bewegung ergriffen worden
sei . Es gibt Blätter, welche der von den österreichischen Behörden
verfügten Maßregel gegenüber volle Objektivität wahren , die
nicht übersehen , daß es sich hierbei um eine innere Angelegenheiteines auswärtigen Staates handelt , und daher unterlassen, der
italienischen Regierung naive und ganz unerfüllbare Zumuthungen
zu stellen , und die sich auch bei der Behandlung dieses Gegen¬
standes die Beziehungen Italiens zu Oesterreich-Ungarn und die
sich daraus ergebenden internationalen Nothwendigkeitenvor Augen
halten. In erster Linie figurirt unter diesen , den Zwischenfall von
einem höheren Standpunkte beurtheilendenBlättern die „Riforma",
welche in zwei besonnenen Artikeln den Radikalen und Jrreden¬
tisten alles Unlogische , Schädliche und Verderbliche ihrer Bestre¬
bungen vor Augen hielt. Aus wahrer oder erheuchelter Liebe für
Frankreich setzen dieselben — führte das genannte Blatt aus —
die höchsten Interessen des Vaterlandes auf's Spiel und bedenken
nicht , daß das Ende des Dreibundes nicht den Beginn einer Zeit,in welcher die irredcntistischen Wünsche und Begierden in Erfüllung
gehen könnten , sondern die Vereinsamung Italiens bedeuten würde.
Frankreich erstrebte die Auflösung des Dreibundes nicht um
Italiens willen , welches es als eine guantirö uexligoabl« be¬
trachtet, sondern um gerade jenes Oesterreich an sich zu fesseln,
welches die Jrredentisten und Radikalen mit Frankreichs Hilfe
vernichten möchten . Das italienische Blatt führt eine sehr klare
Sprache und setzt den wahren Stand der Dinge in's richtige
Licht ; aber es kann sich Niemand darüber täuschen, daß es eine
reine Tantalusarbeit verrichtet, wenn es die Anhänger des Jrre-
dentismus und Radikalismus überzeugen will. Die Bewegung,
welche die Wortführer der bezeichneten Gruppen, die Unwissenheit
des Volkes mißbrauchend, erregen möchten , führt ein lügnerisches
Aushängeschild. Die sogenädmten „unerlösten" Brüder bieten
ihnen einen billigen Vorwand , um ihr herostratisches Werk in
patriotischem Lichte erscheinen zu lassen ; in Wahrheit sind ihnen
die Italiener Oesterreichs nicht weniger gleichgiltig, als ihre unter
Frankreich stehenden Sprachgenossen ; alle ihre vergifteten Pfeile
richten sich aber gegen die Monarchie und gegen Herrn Crispi,dem der König sein Vertrauen geschenkt, gegen den Mann, der
sich von Mazzini trennte, als dieser durch seinen republikanischen
Starrsinn das Glück Italiens preiszugeben drohte, kurz gegen
den überzeugtesten Anhänger des Hauses Savoyen- Das Volk,das im tiessten Herzen königstreu, hat keine Ahnung , zu welchem
unseligen Spiele eS sich in seiner Naivität hergibt : aber die Zeit
ist wohl nicht ferne, wo ihm die Augen aufgehcn werden , und
da dürsten die Geister , welche die „Riforma" mit vernünstigen
Vorstellungen beschwören möchte, von selbst wieder in das Dunkel
zurückfliehen "

Grotzherzvgthum Baden .
Karlsruhe, den 8 . August .

Gestern Nachmittag unternahmen die Höchsten Herr¬
schaften mit Höchstihren Gästen eine Dampfschifffahrt in
den Ueberlinger See, nach welcher Ihre Durchlaucht die
Prinzessin Amelie zu Fürstenberg nach Schloß Heiligen¬
berg zurückkehrte ; auch Ihre Kaiserliche Hoheit die Prin¬
zessin Wilhelm trat mit einem späteren Kursschiff die
Heimfahrt an . Heute Vormittag verließ Seine Königliche
Hoheit der Kronprinz von Dänemark Schloß Mainau ;Seine Königliche Hoheit der Großherzog führte den Kron¬
prinzen nach Konstanz zum Hasen, wo Höchstderselbe das
Kursschiff „ Kaiser Wilhelm" bestieg und nach 11 Uhr die
Fahrt nach Lindau antrat , um von da zunächst nach
München zu reisen . Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog besuchte darnach noch die Kunstsammlungen im
Wessenberg -Hause und kehrte dann nach der Mainau zu¬rück. Ihre Königlichen Hoheiten der Kronprinz und die
Kronprinzessin von Schweden und Norwegen besuchten
heute Nachmittag mit Sonderboot Seine Großherzogliche
Hoheit den Prinzen und Ihre Kaiserliche Hoheit die
Prinzessin Wilhelm in Schloß Kirchberg. Seine König¬
liche Hoheit der Erbgroßherzog kehrt heute Abend nach
Freiburg zurück. Der Graf und die Gräfin Waldersee
begaben sich gestern Abend nach Konstanz, von wo die¬
selben heute früh die Rückreise nach Berlin unternahmen .

8eüm . ( Mittheilungen aus der Stadtratbssitzung )
von beute . Der Vorsitzende macht Mittheilung über dievon Seiten des Preisgerichts bei der Beurthcilung der eingelie¬
ferten 9 Entwürfe für ein in hiesiger Stadt zu errichtendesKaiserdenkmal ( Reiterstandbild) getroffene Entschließung.
Eine Beschlußfassung in der Sache wird zunächst ausgesetzt, bisdas Kollegium wieder zahlreicher versammelt sein wird . — Dem
Arbeiterbildungsverein wird der voranschlagsmäßigeBeitrag für Unterrichtszwecke für das Jahr 1890 mit betragen¬den 200 M. zur Zahlung angewiesen. — DaS Großb . Bezirks¬amt theilt einen Erlaß betreffs der Aufsicht auf Hundemit. Danach sollen eingefangene und in den Hundezwingerdes Schlacht- und Viehhofs verbrachte Hunde, wenn dieselbennach Ablauf von zwei Tagen nicht abgeholt, in der Regel ge-tödtet werden . Nur in besonderen Fällen soll ausnahmsweiseeine längere Berwahrumg eines Hundes gestattet sein. — Imstädtischen Vierer dtbad wurden im Monat Juli d . I . 579Wannen - und 420 Dampf- und Luftbäder verabreicht. Ein¬

schließlich des Ergebnisses in der Kuranstalt von 442 M . beträgtdie Gesammteinnahme 1424 M- — Die AmbulatorischeKlinik weist im Monat Juli d . I . 2430 ärztliche Leistungenund 895 Leistungen des Heilgehilfen auf . — Im städtischenKrankenhaus betrug im Monat Juli d - I . der Kranken¬
zugang 245 und der Abgang 266 Personen ; auf 1 . August ver¬blieb ein Bestand von 168 Kranken.

X ( Kunstgewerbeschule . ) Dem soeben erschienenen
Jahresberichte der Großh . Kunstgcwerbeschule Karlsruhe ent¬
nehmen wir Folgendes : Die Anstalt bat im abgelausenen Schul¬jahre 1889,90 zwei für ihre Geschichte besonders wichtige Ereig¬nisse zu verzeichnen : den Auszug in das neuerbaute Schulgebäude

und die Errichtung eines mit der Schule verbundenen Kunst¬
gewerbemuseums. Für beide Errungenschaften , welche für die
gedeihliche Weitcrentwickelung der Anstalt von größter Bedeutungsind , spricht der Bericht den wärmsten Dank an Alle aus , die
zu deren Erreichung beigetragcn haben . Die Anstalt war im
verflossenen Schuljahre von 224 Schülern besucht . Von denselbengehören an : Baden 165, Preußen 22 » Bayern 8, Württemberg 5 ,Elsaß , Hamburg, Hessen je 3 , Sachsen 2, Lübeck, Schwarzburg -Rudolstadt, Mecklenburg -Schwerin , Bremen , Oldenburg je 1 ;dem Auslande 8, und zwar Schweiz 4, Oesterreich 2, Rußlandund Schweden je 1 . Dem Berufe nach sind : Maler 95 , Bild¬hauer und Modelleure 32. Zeichenlehrer26, Möbel - und Muster¬zeichner 23 , Schreiner 8. Lithographen 6, Ciselrure 5, Schlosser 4,Photographen , Goldarbeiter, Drechsler je 3, Architekt , Buchbinder,Tapezier je 1, unbestimmten Berufes 9. Die Vertheilung auf dieeinzelnen Kurse ist folgende : I. Vorkurs 66 , II - Vorkurs 30,Architekturkurs15 , Bildhauerkurs 16, Ciselirkurs 6 . Dekorations¬kurs 51 , Abendschule 40. Das Lehrpersonal der Anstalt bestehtaus dem Direktor . 5 Professoren, 4 Assistenten und 2 Hilfs¬lehrern. Von dem Zeichenbureau , welches durch zwei Hilfskräftevermehrt wurde , konnten eine größere Anzahl Aufträge für In¬dustrielle und Kunsthandwerker erledigt werden. Es sind dies :Entwürfe für Zimmereinrichtungen, Einzelmöbel, Uhrgehäuse,Holzschnitzarbeiten , Arbeiten für Stuck- und Dekorationsmalerei ,für Silber- und sonstige Metallarbeiten , für Chromolithographie ,Zinkographie, zu Staatsobligationen : Entwürfe zu Thonöfen»zu Arbeiten in Syenit und Stein . Auch im abgelaufenen Jahrewurde die Anstalt mit zahlreichen Geschenken für die Lehrmittel¬sammlung bedacht. Für gut gelöste Preisaufgaben in den ver¬schiedenen Fachgebieten , sowie für Fleiß und gutes Verhalten er¬hielten 28 Schüler Preise in Form von geeigneten Werken und23 Schüler Diplome. Bei der im Monat Juli ds . Js . statt¬gehabten Zeichenlehrerprüsung, welcher sich 9 Schüler der Anstaltunterzogen, wurden sämmtliche als bestanden erklärt. Das neueSchuljahr beginnt Montag , den 6. Oktober ds . Js .* (Im Stadtgartentheater ) fällt die für morgen an-

gekündigte Wiederholung des Sudermann'schen Schauspiels„DieEhre" aus. Das nächste Gastspiel des Schau - und Lustsviel-ensemblcs findet daher erst am Dienstag statt » an welchem TageLindau's Schauspiel „Die beiden Leonsren" zum erstenmale inKarlsruhe gegeben wird . Mit einer Wiederholung von Suder-mann's „Die Ehre" am 17. d . M. schließt das Gastspiel desWildbader Ensembles ab und danach die diesjährige Theater¬saison des Stadtgartentheaters überhaupt . In der Zeit bis zum17. d. M. werden die angekündigtenOperettenporstellungen „DerBettelstudent (Sonntag den 10.) und „Die schöne Helena" (Don¬nerstag den 14.) als letzte Gastdarstellungen der rührigen DirektionI . Ferenczy gegeben.
** Heidelberg, 7 . Aug. (Bei der städtischen Spar¬kasse ) wurden nach deren Geschäftsbericht im Juli 1513 Ein¬lagen mit zusammen 274945 M. 31 Pf. gemacht, dagegen in616 Einzelbeträgen zusammen 170502 M . 56 Pf . an die be¬

treffenden Einleger zurückbezahlt . Die Gesammtzahl der Einlegerhat um 61 zugenommen .
Z* Pforzheim, 8. Aug. (Turnerauszeichnung . — Aus¬sichtsthurm.) Bei dem in Kaiserslautern in den letzten Tagenstattgehabten 4. Kreisturnfest des 10. deutschen Turnkreiscs wur¬den im Einzelturnen zwölf hiesige und drei aus der benachbartenGemeinde Dillstein - Weißenstein gebürtige Turner durch Preiseausgezeichnet . Im Vereinswettturnen erhielten die TurnvereinePforzheim, Brötzingen, Dietlingen , Dill - Weißenstein, Neustadt-Brötzingen und der Turnerbund Pforzheim erste Preise . DieTurnvereine Pforzheim, Kaiserslautern und Pirmasens erhieltenüberdies je eine Ehrenschleife zur Fahne als besondere Auszeich¬nung . Die zurückgekehrten Turner wurden hier festlich em¬pfangen. — Der im Jahr 1884 auf der Büchenbronner Höhein der Nähe des württembergischen Dorfes Engelsbrand vonEisen erbaute Aussichlsthurm, von welchem aus man eine außer¬ordentlich weitreichende Fernsicht hat , ist - nachdem die Bau¬kosten vollständig abgetragen find — nun aus der Verwaltungdes Thurmbaukomitö's in die des Schwarzwaldvereins übrr-

gegangen. Die Gesammtauslagen für den Thurmbau beliefen
sich auf 7393 M. Die Einnahmen betrugen : Freiwillige Bei¬träge : 4282 M. , Eintrittsgelder vom Jahr 1884 bis 1890 :2490 M. , Beitrag des Schwarzwaldvereins : 645 M . ; zusammen

7417 M . Auf Grund der eingenommenen Eintrittsgelder be¬rechnet sich die Zahl der Besucher des Thurms bis zum Jahr1890 auf rund 40000 . Da aber an Werktagen bis jetzt einEintrittsgeld nicht erhoben wurde, so kann die Gesammtzahl derBesucher zu mindestens 50000 angenommen werden .
<3 Bade« , 7 . Aug. (Seine Majestät Kaiser DomPedro von Brasilien ) wird zu längerem Aufenthaltmorgen hier erwartet . Der Kaiser! . Leibarzt ist bereits hier ein¬getroffen und hat im Hotel Stefanie , dem Absteigequartier desKaisers , Wohnung genommen.

Verschiedenes .* Berlin, 7. Aug. (Universitätswesen . ) Von Seitendes preußischen Kultusministers ist bestimmt worden, daß fortandie Studirenden der Thierärztlichen Hochschule in Berlin zumBesuch der Vorlesungen an der hiesigen Königlichen Friedrich-Wilhelms -Universität berechtigt sein sollen .
IV. Bern» 7 . Aug. (Eisenbahnwesen .) Laut Artikel 4der internationalen Vereinbarungen vom 15. Mai 1886 über dietechnische Einheit im Eisenbahnwesen ist den¬jenigen Staaten , welche an der Berner Konferenz nicht theil-genommen haben , der Zutritt zu der getroffenen Vereinbarunggestattet. Holland und Rumänien haben den betheiligtenStaatenihre Beitrittserklärungen bereits am 23 . März 1887 bekannt ge¬geben . Jetzt sind den Vereinbarungen vom Mai 1886 auchBelgien , Serbien und Griechenland beigetreten . Die Türkei er¬klärte , sie müsse vom Beitrjtt absehen , da ihre europäischenEisenbahnverwaltungen durch anderweitige Vereinbarungen ge¬bunden seien .

Neuröe Trlegraumre.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)Berlin, 8. Aug. Aus Cowes wird berichtet , daß SeineMajestät der Kaiser nach dem gestrigen Diner in Os -borne sich fast ausschließlich mit Lord Salisbury unter¬hielt . Auf Ersuchen des Prinzen von Wales wird das

österreichische Geschwader morgen von Spithead nachCowes segeln . Heute Vormittag begab sich der Kaiserzu Wagen von Osborne nach Cowes und besuchte denPrinzen von Wales . Später begab der Monarch sich mitdem Prinzen von Wales und dem Herzog von Connaughtan Bord der „Hohenzollern" und der „Irene " . Um 7Uhr Abends wird der Kaiser sich in Osborne von derKönigin verabschieden und alsdann mit dem Prinzen vonWales an Bord der „Osborne " diniren. Gegen 10 Uhrreist der Kaiser an Bord der „Hohenzollern" ab.
Familirnnachrichten .»artrruhr. Auszug »ns dem »tauSrsbuch-KegiSer.Geburten . 6 . Aug. Helene Emilie Wilhelmine, V . : Wilh.Karle, Schneider. - 7. Aug. Karl Friedrich , B- : Alois Krat-trnmacher, Geschäftsführer.Eh ea ufgcb ot. 7. Aug . Christian Lenzinger hier, Assistenthier, mit Luise Ruppert von Freiburg.Eheschließungen . 7. Aug. Heinrich Voll von Stuttgart,Kaufmann in Rastatt , mit Charlotte Munding , Wwe. , vonStuttgart. — Ferdinand Ewerbeck von Brake, Pastor von Bö-sinafeld, mit Karloine Schaaf von hier .Todesfälle . 7. Aug . Heinrich » 1 I . 8 M. 20 T, , V. :Heinrich Kleehammer, Taglöhner. — Paul , 9 I . 28 T . , V . :Anton Springer, Diener.
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Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Sarder in Karlsruhe.
Wetterkarte vom 8. August, Morgens 8 Uhr.
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 8 . August 1890.
TtaatSpapiere'^Deutsche Reichs - Deutsche Bank 167 .20

Dresdener Bank 158.30
Bahnaktie«.Staatsbahn

Lombarde »
, sier
Elbthal

eff. Ludwigsb.
iotthard

We

4°/bDeutsche
'" ^ **'

anleih - 106.90
4°/oPrmh. Kons. 106.304°/, Baden in fl. —
4°/° „ inM . 103.95
Oesterr. Goldrente 95.90

» Silberr. 79 .—4°/» Ungar. Goldr . 89.70
1880r Russen 97.20II- Orientanleihe 75.30
Italiener compt .Egypter
Spanier
Zoll -Türken
5 '

/o Serben
Banke«.Kreditaktien

Diskonto-Kom»
mandit

Basler Bankver. 153.
DarmstädterBauk159. — ^Lombarden
Handejsgesellsch . 168.—! Tendenz: fest .

Bern«. j « ie».
Oest. Kreditakt. 169.50 KAiEm. Staatsbahu 104.60 M°rknote»
Lombarden 61 .80 . r »Disk .-Kommand. 223 .10!
Marienburger 63.90^ ,

Spanier
Egypter

94.60
97 -
74.90
90.20
85.60

270'/,

208.—
123.—
209.60
120 .40
165.80

«ud Gurte».Wechsel , .
Wechsel a. Amstd . 169 .80

» , London 20.47
. , Paris «0 .80
. . Wien 176.35

NapolevnSd'or 16.22"
irivatdiSkonto 3 '/«iad . Zuckerfabrik 58.—

NachbSrfe .
222 .80 Kreditaktien 270V-Staatsbahn 208V,

124 »/.
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149.50

Ottomane
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307.75
56 .67
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Ueberficht der Witterung . Ein barometrisches Maximum, welches Großbritannien , die Nordsee und Skandinavien umfaßt,liegt Depressionen jenseits der Alpen und über Osteuropa gegenüber ; dementsprechend wehen über ganz Mitteleuropa vorwiegendnördliche Winde, welche jedoch nur unerheblich abgekühlt haben . Das Wetter ist dabei unter cyklonalem Einfluß andauernd trüb.In Ost- und Süddeutschland haben gestern zahlreiche Gewitter stattgefundru .
Erklärung . Die den Stationen beigefügten Zahlen geben die Temperaturarade nach Celsius an ; die den Kurven (Isobaren)beigefügten Zahlen bezeichnen den auf das Meer rcduzirten Barometerstand in Millimeter .L Aberdeen . »l Berlin, » s Breslau. 0 Lori. VN Chemnitz. Lh-rbnrg. Ehriitiansund. 8 Haparanda. lld Hamburg. UL Helder. I Ns L-XixL Kopenhagen . Lr Karlsruhe, bl Mullaghmore. bla Memel , blt « ünf:er.2 blü München . « Nizza . M Neufahrwafser . ? Paris . kt Petersburg. 8 Swinemlnd «.8t Stockholm . 87 Sylt , Trieft. V Wie». Vs Wiesbaden .Bedeckt. - Wollig, (ft Halbbedeckt.
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Rege», s Nebel. » Schnee. L Hagel . -1' - Orkan. — r fehlt telegr. Angabe ,
' Blitz , Uewitter. Schwacher Wind .



Herder' sche SerlagsHandlung , Kreiburg im Kr etsgau.
F .489 . Soeben ist erschienen und durch die Unterzeichnete zu beziehen :

Hi -aas , Or I'
. X , «las 8ta «1Lam «lsr -

lliaolo ^ ia ssasB airtl Recke , gehalten sw
17. Asi 1890 bei cker ölksntliedeo b'sier cker (ledergsbe des Rrotsotorsts ck>r
Unirers-tst Rreiburg. Anette , vermehrte ^ »SAsbe . I,ex .-S° . ( VIII u . 53 8 .)
U . 1 .60.

Freiburg im Breisgau . Literarische Anstatt und deren
Agentur in Karlsruhe , Herrenstr. 34.

Wir suchen zu kaufen : F .488 .

1 Kubischer MiUtür-Almamch 1859.
Karlsruhe._ G. Braun 'sche Hofbuchhan - lung.

Großherpglich KMschr
Technische Duchschnie Karlsruhe.
Das Wintersemester 1890SL beginnt am 1. Oktober , von welchem

Tage ab Anmeldungen zum Eintritt entgegengenommen werden . - Die Vor¬
lesungen nehmen in der zweiten Woche des Monats Oktober ihren Anfang . -
Das Programm , welches die Aufnahmsbedingungeu , das Verzeichniß der Vor¬
lesungen und die Studienpläne der Fachabtheilungen enthält, ist von Unterzeich¬
neter Direktion oder durch den Buchhandel zu beziehen. F5l >3

Karlsruhe , den 4 August 1890 . ^ .
Grotzh . Direktion der «Lechmschen Hochschule.

_ En -ftcr.

Deutsch -Ostafrikanischt Gesellschaft.
Die Nachrichten aus Deutsch -Ostafrika lauten von Tag zu Tag günstiger

und es wird immer wahrscheinlicher , daß die Deutsch -Ostasrikanische Gesellschaft
mit der Zeit glänzende Geschäfte machen und hohe Dividenden vertheilen wird.

Vorzugsantheilscheine dieser Gesellschaft können s psi-i durch mich bezogen
werden . Das Stück lautet auf 1000 Mark . 5 sind sofort und 20 ° o am
31 . Dezember ds . Js . einzuzahlen. Die weiteren Einzahlungen werden spater
mit mindestens dreiwöchiger Frist eingefordert. Da die Zahl der noch abzuge¬
benden Aktien eine geringe ist. so bitte ich die Liebhaber , sich sofort an Mick zu
wenden . 8 -504 .

Prospekte und Broschüren über die Aussichten der Gesellschaft stehen zu
Diensten- , ^ , „I . Oaralrsl um Ü/Iarkt,

Karlsruhe. Sladtgarlen -Theater MerAilMuiWlBe .
F .468 . Dircction : S L'ersirvL ^ .

Das

Laslspiel c!68 kg ! , kunlkoatkns von Mäbaä
Direktion : Peter Liebig ,

S . 18SO
I- 1 v Lllirv

l 'rllll aas

Bereits gelöste Billete werden in der Musikalienhandlung von
L». Ir . !8eI »iL8t« r ( v . « eid « 1) Kaiserstraße 15S , Eingang

Ritterstraße , zurückgenommen.

Sonntag den 10 . August :
V « i7 1 ! <vt1 « - 1 « t >. «1

Operette in 3 Akten von Carl
Millöcker.

Dienstag den 12. August :

Lustspiel in 4 Akten v . Paul Lindau.

F .232 .4 . Für unsere Buchhandlung
(Sortiment und Verlag ) suchen wir
einen Lehrling .

G . Braun ' sche Hofbuchhandlung,
Karlsr uhe, Karl -FriedrichstraßeNr . 14.

Bürgerliche Rechtspflege .
Okssentliche Zustellung.

F .459 .2 . Nr . 8596 . Mosbach . Der
Gastwirts , Karl Haas in Sulzbach ,
vertreten durch Rechtsagent Emil Herr¬
mann in Mosbach , klagt gegen den
Karl Eiermann ledig von Sulzbach ,
zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send , aus Hingabe von Darleihen und
Verabreichung von Speisen und Ge¬
tränken, mit dem Antrag auf vorläufig
vollstreckbare Verurtheilung des Beklag¬
ten zur Zahlung von 23 Mark 62 Pf .
nebst 5 °/o Zins vom Klagzustellungs¬
tage an , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Mosbach auf
Dienstag den 30 . September 1890 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Mosbach , den 5 . August 1890 .
Pfeuffer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Konkursverfahren.

F .493 . 1 . Nr . 4426 . Bühl . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Max Edes -
heimer in Bühl , früheren Inhabers
der nunmehr erloschenen Firma Mich.
Edesheimer daselbst , ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen ge¬
gen das Schlußverzeichniß, die bei der
Vertheilung zu berücksichtigenden For¬
derungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwcrtbbaren
Vermögensstückc der Schlußtermin auf
Donnerstag , 4 . September d . I .»

Vormittags 8Vz Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt. >

Bübl , den 7 . August 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Boos .
F .496 . Nr . 8669 . Müllheim . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Gust. Ad .
Schmidt von Buggingen ist besonde¬
rer Termin zur Prüfung der nachträg¬
lich angemeldeten Forderung auf

Mittwoch , 20 . August 1890,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt.
Müllheim , den 6 . August 1890 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:
Adler .

F .497 . Nr . 8660. Müllbeim . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Weinhändlers I . Mayer
jg. in Müllheim hat der Gemeinschuld¬
ner nach Ablauf der Anmeldefrist den
Antrag auf Einstellung des Verfahrens

^gestellt und die Zustimmung aller Kon¬
kursgläubiger , welche Forderungen an¬
gemeldet haben , beigebracht . Dies wird
mit dem Änfüaen bekannt gemacht , daß
der Antrag mit den zustimmenden Er¬
klärungen auf der Gerichtsschreiberei
zur Einsicht der Konkursgläubiger nie¬
dergelegt ist.

Müllheim , den 6 . August 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Adler .
F .495 . Nr . 5652 . Wolf ach . Das

Großh . Amtsgericht hat verfügt :
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Schuhmachers Philipp
Summ von Schilt -' ch ist in Folge
eines von dem Gemeinschuldnergemach¬
ten Vorschlags zu einem Zwangsver¬
gleiche Vergleichstermin auf

Mittwoch den 27 . August 1890,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt . Der Vergleichsvorschlag
und die Erklärung des Gläubigeraus -
schufses liegen auf der Gerichtsschrei¬
berei zur Einsicht der Betheiligten auf .

Wolfach, den 5 . August 1890 .
Hässig .

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
F .494 . Nr . 8641 . Mosbach . Gr .

Amtsgericht hier hat nach am 22 . v .
M . abgehaltenem Schlußtermin heute
die Aufhebung des Konkursverfahrens
über den Nachlaß des verstarb . Kauf¬
manns Christian Friedrich Teubner
hier verfügt.

Mosbach , den 6 . August 1890.
Pfeuffer , Gerichtsschreiber.
Oeffentliche Bekanntmachung .

F .492 . Konstanz . Im Konkurs¬
verfahren gegen Karl Gutmann ,
Ofenfabrikant hier , soll mit Genehmi¬
gung des Konkursgerichts die Schluß -
vertheiluug stattfinden : dazu sind 1996
Mark 22 Pf . verfügbar.

Nach dem auf der Gerichtsschreiberei
des Gr . Amtsgerichts aufgelegten Ver¬
zeichniß sind damit nichtbevorrechtigte
Forderungen im Betrage von 29,574
Mark 73 Pf . zu berücksichtigen.

Konstanz, den 7 . August 1890 .
Der Konkursverwalter :

F . Schildknecht .
Erbvorladung.

F .490 . 1 . Lörrach . Am Nachlasse
der am 19. Juli d . I . dahier verstor¬
benen ledigen Bertha Gutermann ist
deren seit Jahren vermißter Bruder
Julius Gutermann , geb. 25 . Mai
1857, gewesener Thicrarzt zu Kirchheim¬
bolanden in Rheinbayern, miterbberech¬
tigt.

Genannter Julius Gutermann und

bezw . dessen Nachkommen werden hier¬
mit aufgefordert , binnen

zwei Monaten
von heute zum Zwecke des Beizugs bei
der Verlaffenschaftsverhandlung Nach¬
richt von sich anher zu geben , andern¬
falls sie von der Erbschaft ausgeschlossen
werden würden.

Lörrach , den 30 . Juli 1890 .
Der Großh . Notar

Würtz .
Handelsrrgistcreiuträge .

F .499 . Nr . 20,370. Frei bürg . In
das diesseitige Handelsregister wurde
eingetragen:

Zum Firmenregister :
Band I.

Zu O .Z . 617 . Die Firma „F . Thier¬
garten in Freiburg " ist erloschen .

Zu O .Z 505 . Die Firma „Äug.
Mayer und Sohn in Freiburg " ist er¬
loschen .

Zu Ord .Z . 49 . Tie Firma „M . L .
Raißer " dahier ist erloschen .

Zu O .Z . 336 . Firma „I . Würstlin
in Freiburg "

. Der Ehevertrag des
Emil Würstlin mit Elise , geb. Schön¬
wald , wonach jeder Theil 50 M . zur
Gemeinschaft einwirft , während alles
übrige Aktiv - und Passivvermögen bei¬
der Theile von derselben ausgeschlossen
wird .

Band II -
l O . Z . 243 . Firma „ H . Werner in
Freiburg " . Inhaber Hermann Werner
dahier. Nach dessen Ehevertrag mit.

! Sophie , geb. Etz , werden die ehelichen
^ Güterrechte nach württembergischem
Landrecht bestimmt .

O .Z . 244 . Firma „ Johann Widerle
, in Kirchzarten"

. Inhaber Johann Wi-
l derle, lediger Holzhändler von da .

Zu O .Z . 71. Firma „Chocolade- und
Zuckerwaarenfabrik Badenia von Merk
und Arens in Freiburg "

. Karl Arens
ist als Prokurist bestellt .

O .Z . 245 . Firma „ Emil Zähringer
in Freiburg "

. Inhaber Emil Zähringer
in Freiburg . Nach dessen Ehevertrag
mit Jda , geb . Schott , wirft jeder Theil
100 M . zur Gemeinschaft ein , während
ihr übriges Beibringen jeder Art sammt
Schulden davon ausgeschlossen wird.

O .Z . 246 . Firma „ Josef Held in
Munzingen "

. Inhaber Josef Held von
da , verehelicht mit Maria , geb . Hörner,
ohne Ehevertrag .

O .Z . 247 . Firma „ Karl Hummel in
Burg "

. Inhaber Karl Hummel von
da . Nach dessen Ehevertrag mit Marie ,
geb . Hauser , besteht unter den Ehegat¬
ten die allgemeine Gütergemeinschaft.

Zu O .Z . 73 . Die Firma „Friedrich
Schiele in Freiburg " ist erloschen .

O .Z . 248 . Firma „Otto Mayer in
Freiburg "

. Inhaber Otto Mayer von
da , dessen eheliche Güterrechtsverhält¬
nisse bereits veröffentlicht sind .

Zu O . Z . 214 . Die Firma „ Köhler
und Sohn iu Freiburg " ist erloschen .

O .Z . 249 . Firma „ G . Köhler in
Frcidurg "

. Inhaber Georg Köhler von
da , verehelicht mit Katharina , geb .
Gehrhardt ohne Ehevertrag .

O .Z . 250 . Firma „Herrmann Le¬
derte in Freiburg "

. Inhaber Herrmann
Lederte von da , dessen eheliche Güter¬
rechtsverhältnisse bereits veröffentlicht
sind .

Ordn .Z . 251 . Firma ,.R . Bank in
Kirchzarten"

. Inhaber Richard Bank
von da . Nach dessen Ehevertrag mit
Wilhelmine , geb . Reber , besteht unter
den Ehegatten die allgemeine Güterge¬
meinschaft .

O .Z . : 53 . Firma „ Alex . Heckle in
Freiburg "

. Inhaber Alexander Heckle
in Frciburg . Nach dessen Ehevertrag
mit Anna , geb. Maurer , wirft jeder
Theil 40 Mark zur Gemeinschaft ein ,
während alles übrige Aktiv - und Passiv¬
vermögen davon ausgeschlossen bleibt.

O Z . 254 . Firma „ Kart Janz in
Kirchzarten"

. Inhaber Karl Janz von
da , verehelicht mit Auguste , geb. Föh¬
renbach , ohne Ehevertrag .

O .Z . 255 . Firma „Ludwig Kiesel
in Stegen "

. Inhaber Ludwig Kiesel
von da , verehelicht mit Jda , geborene
Grether , ohne Ehevertrag .

O .Z . 256 . Firma „ Julius Maier in
Freiburg " . Inhaber Julius Maier ,
ledig dahier.

O .Z . 257 . Firma „M . L . Raißer 's
Nachfolger in Freiburg "

. Inhaber Abra¬
ham Meyerson dahier , verehelicht mit
Dina , geb . Stern , ohne Ehevertrag .

Ord .Z . 258 . Firma „ Josef Vogt in
Burg "

. Inhaber Josef Vogt von da ,
verehelicht mit Pauline , geb. Jmbery ,
ohne Ehevertrag .

O .Z 259 . Firma „Fr . Jos . Schwei¬
zer in Kirchzarten"

. Inhaber Franz
Josef Schweizer von da . Nach dessen
Ehevertrag mit Rosine, geb . Riesterer,
besteht unter den Ehegatten die allge¬
meine Gütergemeinschaft.

O .Z . 252 . Firma „ Karl Trescher in
Kirchzarten" . Inhaber Karl Trescher
von da. Nach dessen Ehevertrag mit
Pauline , geb. Kottercr , besteht unter den
Ehegatten die allgemeine Gütergemein¬
schaft .

Zu O .Z . 103 . Die Firma „Papier¬
fabrik Ebnet Hermann Krebs in Eb¬
net " ist als Einzelfirma erloschen .

O .Z . 260 . Frrma „F. K . Ehret u .
Cie. in Freiburg " . Inhaber Franz Kor-
nel Ehret von da . Nach dessen Ehe¬
vertrag mit Henriette Walburga An¬
tonie, geb. Berie , wirft jeder Theil 100
Mark zur Gemeinschaft ein , während
das beiderseitige Aktiv - und Passivver¬
mögen davon ausgeschlossen wird.

O .Z. 261 . Firma „Joseph Hauser in
Kirchzarten"

. Inhaber Josef Hauser
von da . Nach dessen Ehevertrag mit

Marie , geb . Hauser, beschränken beide
Theile die Gütergemeinschaft auf die
Errungenschaft.

L - Zum Gesellschaftsregister :
O .Z . 356. Firma „Karoline Schürt

und Geschwister in Breitnau " . Gesell¬
schafter der offenen Handelsgesellschaft
sind : 1 . Creszentia Schürt ledig in
Breitnau : 2 . Theresia Sckurt ledig in
Breitnau ; 3 . Karolina Schürt ftdig
von da, minderjährig aber gewaltsenk-
lassen und zum Handelsbetriebe er¬
mächtigt.

Zu O .Z . 38 . Firma „Rißler u . Cie.
"

in Freiburg : Dem Friedrich Sachs ist
Colleklivprokura in dem Sinne ertbeilt,
daß derselbe gemeinschaftlich mit Fer¬
dinand Schaal die Firma p . Pa . zu
zeichnen hat.

Zu O .Z . 127 . Die Firma „ Maier -
Zivi und Cie.

" in Freiburg ist erloschen .
O .Z . 358 . Firma „ Geschwister Zim-

mermann" in Kirchzarten. Gesellschaf¬
ter der offenen Handelsgesellschaftsind :
1 . Fridolin Zimmcrmann ledig in Kirch¬
zarten : 2 . Stefanie Zähringer ledig
von da.

O Z . 359 . Firma „Papierfabrik Eb¬
net Voclkers und Schuh " in Ebnet .
Gesellschafter der offenen Handelsgesell¬
schaft sind : 1 . Albert Voclkers in Eb¬
net , verehelicht mit Marie , geb. Oebel,
ohne Ehevertrag : 2 . Josef Schuh ledig
von da .

Zu Ord .Z . 341 . Firma „Mack und
Peter " in Kreiburg. Ehevertrag des
Ad . Peter mit Jda , geb. Bögtle , wo¬
nach jeder Theil 100 Mk . zur Gemein¬
schaft einwirst , während alles übrige
Aktiv - u . Passivvermögen beider Theile
davon ausgeschlossen wird.

Zu O .Z . 311 . Die Firma „ Alfred
Lederke" in Freiburg , Commanditgesell-
schast , ist erloschen .

Zu O .Z . 264 . Die Commanditgesell-
schaft „F . K . Ehret und Cie .

" in Frci¬
burg ist als solche erloschen .

Freiburg , den 5 . August 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Reich .
F .458 . Mannheim . Zum Han¬

delsregister ist eingetragen:
1 . Zu O . Z . 626 Firm .Reg . Bd . II

Firma „ H . C . Thraner " in Mannheim .
Das Geschäft ist auf die Witwe des
Heinrich Carl Thraner , Gertrud , geb .
Rheinbold, übergegangen, welche solches
unter der gleichen Firma weiter betreibt.

2 . Zu O Z . 473 Firm .Reg . Bd . I ! I .
Firma „I . Groß " in Mannheim . Die
Firma ist erloschen .

3 . Zu O .Z . 748 Firm .Reg . Bd . HI.
Firma „ I . Groß Nachfolger" in Mann¬
heim . Inhaber ist Franz Josef Stetter ,
Kaufmann hier . Der am 22 . März
1886 zwischen diesem und Anna Maria
Rosina Rub errichtete Ehevertrag be¬
stimmt, daß alles gegenwärtige und zu¬
künftige Vermögen bis auf den Betrag
von 80 Mcrkk, die jeder Theil zur Ge¬
meinschaft gibt , verliegenschaftet ist
sammt den darauf etwa haftenden
Schulden.

4 . Zu O .Z . 62 Firm .Reg . Bd . II.
Firma „Kaufmann u . Drehdel Nach¬
folger" in Mannheim . Die Firma ist
erloschen und damit auch die dem Adolf
Goldmann erthcilte Procura .

5 . Zu O .Z . 506 Firm .Reg . Bd . Hl .
Firma „Leopold S . Maier " in Mann¬
heim. Die Firma ist erloschen .

Mannheim , den 30 . Juli 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht Hl.

vr . Maas .
Strafrechtspflege.

Ladungen .
F .500 . 1 . Nr . 12,575 . Tauberbi¬

schofsheim . Der ledige Landwirth
Jobann Adam Haag von Wcrbach
wird beschuldigt , als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch den 15. Oktober 1890 ,

Vormittags ' /s9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zu
Tauberbischofsheim zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach Z 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwehrbezirkskommando zu Mosbach
ausgestelltenErklärung verurtheilt wer¬
den .

Tauberbischofsheim, 4 . August 1890 .
8 ederle ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Verrn. Bekanntmachungen.
F .508 . Nr . 247 . Waldshut .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständ-
niß mit den Gemeindcrätbcn der be¬
theiligten Gemeinden Tagfahrt jeweils
auf dem Rathhause der betr. Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung :

Grietzen aus Dienstag den 19. d .
M . , Vormittags 9 Uhr,

Erzingen auf Donnerstag den 21 .
d . M . » Vormittags 9 Uhr,

Weißlingen auf Samstag den 23 .
d . M - , Vormittags 9 Uhr,

Bechtersbohl auf Dienstag den
26. d . M . , Vormittags 9 Uhr,

Bcrgöschingeu auf Mittwoch den
2-7 . d . M .» Vormittags 9 Uhr,

Bercherhof u . Reuthehof auf Do n-
nerstag den 28 . d . M . , Vormit¬
tags 8 Uhr, in Bergöschingen,

Hoheutheugcn auf Freitag den
29 . d . M . , Vormittags 9 Uhr,

Herder» auf Samstag den 30. d .
M ., Vormitt . 8 Uhr, in Hohen -
tbengen.

Die Gruudeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gefetzt»
daß das Verzeichnis der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Gc-
meinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen vor der Tagfahrt zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause auflicgt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge-
mcrkten Veränderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbeam -
ten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigentbum
eingctretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber sie in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebcnen
Handrisse und Meßurkundcn vor der
Tagfahrt bei dem Gemcinderath oder in
der Tagfahrt bei dem Fortführungs -
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Bctheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Waldshut , den 7 . August 1890 .
Eisele , Bezirksgeometer.

F .491 . Mannheim .
Bekanntmachung .

Zur Fortführung der Vermeffungs-
merke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständnis
mit den Gemeinde. äthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt für die Gemarkung :

1 . Schriesheim , Montag den 18.
August d . I . , Vorm . 8 Uhr,

2 . Leuteröharften , Freitag den 22.
August d . I . , Vorm . 8 Uhr,

3 . Wroßsachsen» Montag den 25 .
August d. I , Vorm . 8 Uhr ,

4 . Laudenbach » Mittwoch den 27.
August d. I . , Vorm . 8 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemcinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigentbum wäh¬
rend acht Tagen vor dem Fortsührungs -
termin zur Einsicht der Betheiligten
auf dem Rathhause aufliegt ; etwaige
Einwendungen gegen die in dem Ver-
zcichniß vorgemerkten Veränderungen in
dem Grundeigentbum und deren Beur¬
kundung im Lagerbuch sind dem Fort-
führungsbcamten in der Tagfahrt vor¬
zutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigentbum
eingetretenen und aus dem Grundbuch
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fvrtführungsbeamte » in der bezeichneten
Tagfahrt anzumclden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemcinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Mannheim , den 7 . August 1890 .
Der Bezirksgeometer:

_ _ Lei pf .
F .442 .2 . Nr ? 10,741 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir haben die Lieferung der Laternen
für 34 Lokomotiven zu vergeben . Die
Lieferungsbedingungen u . Zeichnungen
können bei uns eingesehen oder gegen
Einsendung von 1 Mk . von uns er¬
hoben werden . Submissionstcrmin am
SS . August ; Zuschlagfrist 14 Tage .

Karlsruhe , den 1 . August 1890 .
Großh . Verwaltung

der Eis en bahnhauptwerkstätte.
F .502 . 1 . Nr . 446S . Waldshut .

Großh . Bad Staats-
Eisenbahnen.

Die Bauarbeiten zum Versetzen eines
Dienstwohngebäudes auf Station Sä -
ckingen , veranschlagt:

Grab - u . Maurerarbeit zu 14504 ^
Gypserarbeit . . . - t, 2824
Zimmerarbeit . . 2934
Schreinerarbeit . . . „ 2249
Glaserarbeit . . . . .. 492
Schlosserarbeit . - - ki- 837
Blcchnerarbeit . . .. 738
Anstreicherarbeit . . . „ 877
Hafnerarbeit . . . . » 240

Summa . 25695
sollen öffentlich vergeben werden .

Angebote sind bis Donnerstag de«
21 . August d. I . » Bormitt . 1v Uhr»
anher einzureichen , woselbst Pläne, Vor¬
anschlag und Bedingungen in den üb¬
lichen Geschäftsstunden cingesehev wer¬
den können .

Die Zuschlagsfrist wird auf vier
Wochen festgesetzt.

Waldshut , den 6 . August 1890 .
Der Großh . Bahnbauinsvektor .

Notarsgehilfe,
tüchtiger, wird von Unterzeichnetem zum
Eintritt auf 1 . September d . I . gesucht.
Gutes Einkommen. F 446 .3.

Baden -Baden . Ehehalt ,
Notar .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei. (Mit einer Beilage .)
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